
Absender:

_____________________  

_____________________  

_____________________ 

an:

Thüringer Oberverwaltungsgericht 
Kaufstrasse 2-4
99423 Weimar
Telefon: 0 36 43 - 20 60;  Fax: 0 36 43 - 20 61 00 

Betreff: Aufenthaltsrecht Herr Aboubakar Wan / 3 EO 245/09

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte Damen und Herren

mit großer Besorgnis verfolge ich den Fall des Herrn Aboubakar Wan. Ich bin der entschiedenen 
Auffassung, dass ein junger Mensch der eines grausamen Krieges entflohen ist und seine Familie 
verloren hat, ein Recht auf eine neue Zukunft in seinem Exilland hat.
Es macht mich betroffen, zu erfahren, dass dieser junge Mensch dieses Recht nicht erhielt. 
Leider ist es jetzt seine Krankheit, die ihm das Recht auf eine neue Zukunft hier in Deutschland 
gibt. Es erschreckt mich, mit welcher Intensität die Ausländerbehörde dennoch weiterhin die 
Abschiebung Herrn Wans durchführen will. Die ziemlich aussichtslose Lebenssituation in die Herr 
Wan durch die Abschiebung gebracht wird, will die Behörde mit der wenig konkreten Zusage der 
lebenslangen Insulinvergabe kaschieren. Durch die Drohung der Abschiebung hat sich auch die 
psychische Zustand Herrn Wans massiv verschlechtert, was von Medizinern als Retraumatisierung 
bezeichnet wird. 
Herr Wan könnte in Deutschland eine Ausbildung machen und seinen Lebensunterhalt selbstständig 
bestreiten. Stattdessen soll er weiter in staatlicher Abhängigkeit bleiben - allerdings unter dem 
Vorzeichen, dass, selbst wenn das Insulin tatsächlich zur Verfügung stände, durch Mangel an allem 
anderem wahrscheinlich nicht lange dauern wird, bis die Verbindung als „abgebrochen“ erklärt 
wird. 
Ohne Familie, krank und ohne soziales Netz hat Herr Wan keine Chance in Sierra Leone zu 
überleben. Dafür sieht das internationale Recht und auch das nationale Recht Schutz vor. 

Auch aus Besorgnis über die Entscheidung des Verwaltungsgerichts Gera, das nach der schnellen 
Zusage des Landesamts, die Insulinversorgung länger als zwei Jahre sicher zustellen, die 
Aufenthaltserteilung ablehnte, wende ich mich an Sie.

Aufgrund des Ernstes der Lage teile ich Ihnen mit, dass ich mich für ein gesichertes Bleiberecht und 
für einen sofortigen Abschiebeschutz für Herrn Aboubakar Wan einsetze.

Mit freundlichen Grüßen

__________________________ ______________
Unterschrift Datum 


